
nach Bad Salzdetfurth gebracht. An
dem Tag besteht für alle Fans die
Möglichkeit, im Führerstand der
„Schunter“ genannten Dampflok
mitzufahren. Im Kulturbahnhof
wartet außerdem die historische
Ausstellung „125 Jahre Bahn und
Salz“aufBesucherunddieStadtbü-
cherei lädt zu Kreativ- und Spielak-
tionen für Groß und Klein, der Pop-
up-Bücherei, Kamishibai für Kinder
sowie einer Selfie-Station ein. Auch
rundumdenBahnhof gibt es an vie-
len Ständen etwas zu entdecken.
Am Info-Stand des Kurbetriebs zum
Beispiel können Besucher Rätsel
zum Thema Salz und Sole lösen.

Auch das Bahnunternehmen
Start Deutschland beteiligt sich in
ihren Zügen der Lammetalbahn an
denFeierlichkeiten.Großewieklei-
ne Leute sind eingeladen, imRegio-
nal-Zug RB79 spannenden und his-
torischen Geschichten zu lauschen.
Eine Anmeldung ist in der Stadtbü-
cherei erforderlich. Die Anreise mit
derBahnwirdempfohlen,dadie Ju-

biläumsfeier rund um den Bahnhof
stattfindet. Im Bürgerpark sind aus
Anlass des Weltkindertages Out-
door-Spiele, eine Hüpfburg,
Kinderschminken,Airbrush, Roller-
bob und Bastelpappen zum Bema-
lengeplant.Musik,SüßesundDefti-
ges zum Essen sowie Getränke gibt
es ebenfalls.

Eine Bimmelbahn verbindet den
Kulturbahnhof, die Parkplätze und
den Bike- und Outdoorpark (BOP)
miteinander.Auf dieseWeise lassen
sich die verschiedenen Veranstal-
tungsorte schnell erreichen. Dazu
ist die Radsportelite in der Kurstadt
zuGast: ZeitgleichandemWochen-
ende findet im BOP der dritte Inter-
national Cyclo-Cross Bad Salzdet-
furth statt.

Hierfür wird die Landesstraße
490 entlang des BOP von Samstag
bis Sonntag vollständig für denVer-
kehr gesperrt, wie die Stadt ankün-
digt – die Bodenburger Straße und
Griesbergstraße dienen als Aus-
weichstrecke, die Zufahrt zum

Wohngebiet Am Ortberg bleibt of-
fen. Für die Lammetalbahn-Feier ist
am Samstag wiederum der westli-
che Teil der Bahnhofstraße von 7 bis

22 Uhr gesperrt. Außerdem sollen
Verkehrsteilnehmer im östlichen
Teil der Straße während dieser Zeit
nur mit Tempo 10 unterwegs sein.

Alt neben Neu: Bad Salzdetfurth feiert 125 Jahre Lammetalbahn und bringt dafür
die Dampflok Schunter auf die Gleise. FOTO: MICHAEL VOLLMER

waltung ihren Vorstoß. Weder am
ursprünglichen Sonnenkamp noch
in dessen jüngster Osterweiterung,
inder frühalleBaugrundstückever-
kauft waren, gebe es noch Reser-
ven. „Und innerstädtischeRestbau-
flächenundBaulückengibt es nicht
in ausreichendem Maß“, heißt es
weiter.

Generell ist die Nachfrage nach
Baugrundstücken für Ein- und
Mehrfamilienhäuser in Deutsch-
land und auch imRaumHildesheim
indenvergangenen Jahren zurück-
gegangen. Insbesonderediegestie-
genen Baukosten ließen viele Inte-

ressenten auf günstigere, bereits
vorhandene Immobilien oder auch
auf Eigentumswohnungen auswei-
chen – oder ihre Baupläne schlicht
aufschieben.

Zuletzt bahnte sich allerdings
wieder eine leichteTrendwendean.
Und in Sarstedt ist und bleibt die
Nachfrage ohnehin groß. Zum
einen beschert die Lage zwischen
HannoverundHildesheimderStadt
seit JahrzehntenZuzugvonBauwil-
ligen aus der Landeshauptstadt
selbst sowie aus der RegionHanno-
ver,wodieGrundstückspreise noch
einmal deutlich höher sind.
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Zumanderen suchen immerwie-
der auch junge Sarstedter, die sich
in ihrer Heimatstadt den Traum von
den eigenen vier Wänden verwirk-
lichen wollen. Als die Sparkasse
Hildesheim Goslar Peine mit der
Vermarktung des Baugebiets Son-
nenkamp-Ost begann, kamen nach
Angaben des Kreditinstituts auf
einen Bauplatz zeitweise sieben In-
teressenten.

Zur erneuten Erweiterung des
Sonnenkamps sind viele Details
noch unklar – etwa Anzahl, Größe
und Art der Baugrundstücke.
Nimmt man den Sonnenkamp-Ost
zum Maßstab, dürfte allerdings
Platz für weitere 30 bis 40 Flächen
sein. Was die dann pro Quadratme-
ter kosten sollen, steht noch nicht
fest. Denn der nun beginnende Pro-
zess der Aufstellung und später des
Beschlusses des Bebauungsplans
sowie der Änderung des Flächen-
nutzungsplans dürfte nochmehr als
ein Jahr in Anspruch nehmen.

Die erste öffentliche Erörterung
des Themas steht nun am Donners-
tag, 25. September, in der nächsten
Sitzung des Stadtrats-Ausschusses
für Stadtentwicklung, Bauen und
Umwelt an. Das Gremium tagt um
17.30 Uhr im Sitzungszimmer des
Rathauses. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger können die Zusam-
menkunft vor Ort verfolgen.

Pflanzen und
mehr unter
den Linden
Abwechslungsreicher
Markt in Wehrstedt

Wehrstedt.Die Kirchengemeinde
WehrstedtlädtamSonnabend,20.
September, zwischen 11 und 17
Uhr zum diesjährigen Pflanzen-
markt unter den Linden rund um
dieKircheein. InderAndreas-Kir-
che werden die Künstler Sergej
Lipping aus Hildesheim und Vol-
ker Witteczek (Sottrum) ausstel-
len. Helge Ebert (Lamspringe) ist
mit seinen Raku-Keramikarbei-
ten vertreten. Ein Kettensägen-
schnitzer ausWehrstedt zeigt sein
Können, der Igelschutz Hildes-
heim informiert über seine Arbeit
und vom NABU werden Nistkäs-
tenangeboten.AuchderOrnitho-
logischeVereinHildesheimbetei-
ligt sich an dem Programm. Das
Ehepaar Schwarz aus Wehrstedt
verkauft Honig aus eigener Pro-
duktion.

Ab 13 Uhr können die kleinen
Leute für eine Stunde auf einem
Pony reiten. Dazu stehen Kaffee
und Kuchen sowie Gegrilltes für
dieGästebereit.Diemusikalische
Umrahmung übernimmt die
Wehrstedter Feuerwehrkapelle.

Die Veranstalter bitten alle
Bürgerinnen und Bürger um
Spenden von Zierpflanzen, Blu-
menzwiebeln, Stauden, Wasser-
pflanzen sowie Beerenpflanzen.
DieAbgabeerfolgtamFreitag,19.
September, von 16 bis 18Uhr und
am Sonnabend, 20. September,
von 9 und 11 Uhr an der Kirche.
Ferner freut sich die Kirchenge-
meinde über zahlreiche Kuchen-
spenden. Der Erlös ist für einen
gutenZweckbestimmt.

Weitere Informationen erteilen
KlausHerberg unter der Telefon-
nummer 0 50 63/81 51, undChris-
ta Flätchen unter der Nummer
050 63/16 04.

Von Michael Vollmer

Wärme
ist Thema
in Harsum

Harsum.Die Gemeinde Harsum
hat in den vergangenen Mona-
ten gemeinsam mit einem
Fachplanungsbüro die Kom-
munale Wärmeplanung er-
stellt. Ziel dieser Planung ist es,
konkrete Wege zu einer klima-
neutralen Wärmeversorgung
bis spätestens 2040 aufzuzei-
gen, wie die Gemeinde mitteil-
te.

Die Pläne sollen bei einer
einer öffentlichen Bürgerver-
anstaltung am Donnerstag, 23.
Oktober, vorgestellt werden.
Sie beginnt um 18 Uhr im Rat-
haus. Die Teilnahme ist kosten-
frei, eine Anmeldung nicht er-
forderlich. skn

Dampfross Schunter kommt zur Feier in Bad Salzdetfurth
Kostenloses Fest zu 125 Jahren Lammetalbahn – Angebote rund um den Kulturbahnhof und im Bürgerpark

Bad Salzdetfurth. Seit 125 Jahren
fährt die Lammetalbahn zwischen
GroßDüngenundBadSalzdetfurth.
Der Betrieb dieser Bahnlinie ist sehr
eng verbunden mit dem Förderbe-
ginn auf Schacht I der Kaliwerke
Salzdetfurth AG, heute kurz K+S.
Diesen Jahrestagmöchten die Stadt
BadSalzdetfurthunddasUnterneh-
men mit der Unterstützung vieler
Akteure gemeinsam feiern. Aus
diesem Anlass findet am morgigen
Samstag ab 11 Uhr ein großes, kos-
tenloses Familienfest rund um den
Kulturbahnhof und im Bürgerpark
statt.

Dort werden als besondere At-
traktion eine aktuelle Hybrid-Lok
der Deutschen Bahn mit Güterwa-
gen von K+S und die historische
Dampflok T3 der Almetalbahn zu
sehen sein – die wurde vor kurzer
Zeit mit dem Tieflader vom Mu-
seumsbahnhof in Almstedt-Segeste

Von Michael Vollmer
und Milan Bauseneik

Rat erhöht
Eintritt um
zwei Prozent
Ab 2026 neue Preise im
Freibad Nordstemmen

Nordstemmen. Mit einer ur-
sprünglich angedachten Mini-
Saison als Testphase im Nord-
stemmer Freibad hat es nicht ge-
klappt, im kommenden Jahr soll
dasBadabernachderumfangrei-
chen Sanierung endlich wieder
eröffnet werden. Doch was müs-
sen Schwimm-Fans dann für den
Eintritt bezahlen? Das hat der Rat
nun für 2026 festgelegt. Das Er-
gebnis nach langer Debatte und
etlichenTreffeneinesArbeitskrei-
ses: Die Preise werden um zwei
Prozent steigen.

Heißt: Eine Saisonkarte für Fa-
milien etwawird 175,10Eurokos-
ten, eine Saisonkarte für Erwach-
sene 152,50 Euro, Jugendliche
zahlen dafür 56,80 Euro, Allein-
erziehende 135,60 Euro. Für eine
Zehnerkarte fürErwachsenewer-
den 42,70 Euro fällig, für Kinder
und Jugendliche 19,20 Euro. Die
Saisonkarten werden im Februar
und März zehn Prozent vergüns-
tigt verkauft, wie Hajo Ammer-
mann (Die Unabhängigen) be-
richtete.

Eine Einzelkarte wird für Er-
wachsene künftig 4,90 Euro und
für Kinder und Jugendliche 2,30
Euro kosten. Abendkarten ab 17
Uhr werden ebenfalls erhältlich
sein – für 3,40 Euro (Erwachsene)
beziehungsweise 1,80 Euro (Kin-
der und Jugendliche). Für Kinder
untersiebenJahrenwirdkeinEin-
tritt verlangt, ebenso wenig wie
für InhaberderJugendleiter-Card
oder der Ehrenamtskarte sowie
für Hansefit-Mitglieder. Auch die
Ermäßigungen bleiben bestehen,
zum Beispiel für Bürgergeldemp-
fänger, Asylbewerber oder Men-
schen mit einer Schwerbehinde-
rung. Der Rat hat sich zudem er-
neut darauf verständigt, dass die
Preise pro Jahr automatisch um
mindestens zwei Prozent steigen
werden.Der Betragwird auf volle
Zehner aufgerundet.

Noch laufen im Freibad Pflas-
terarbeiten. Dafür, dass es mit
einerkurzzeitigenTest-Eröffnung
2025 nicht geklappt hat, könne
keiner belangt werden, sagte der
Ratsvorsitzende Andreas Arlt
(SPD) auf Nachfrage einer Besu-
cherin.

Wer 2026 seine Bahnen in
Nordstemmen ziehen möchte,
muss sich auch nicht mit einem
neuen Abrechnungssystem be-
fassen. In der Debatte war ein
neues Punktesystemwegeneines
neuen Kassenautomaten. Statt
einer Saisonkarte hätten Nord-
stemmer zumBeispiel eine 100er-
Karte kaufen können, jeder
Schwimmbadbesuch wäre dann
ein Punkt gewesen. Um aber erst
einmalverlässlicheZahlenzuden
Saisonkarten zu bekommen,wird
2026 kein neues Konzept kom-
men. „Das liegt an der fehlenden
Datengrundlage, das Punktesys-
tem muss erst eruiert werden“,
sagteKaiDräger (CDU).

Von Saskia Helmbrecht

Pläne für Osterweiterung
im Sonnenkamp stehen

Große Nachfrage nach Baugrundstücken: Stadt will Bebauungsplan
für „Wildes Feld“ aufstellen.

Sarstedt. Im Baugebiet Sonnen-
kamp-Ost sind noch längst nicht al-
leHäuser fertiggestellt – da bereitet
die Stadt Sarstedt bereits eine wei-
tere Erweiterung der Siedlung in
Richtung Gödringen vor. „Wildes
Feld“ heißt der entsprechende Be-
bauungsplan, den die Stadtverwal-
tung dem Stadtrat zur Aufstellung
vorschlägt. Parallel soll der Flä-
chennutzungsplan geändert wer-
den.

Das für das nächste Wohngebiet
vorgesehene Areal ist mit rund 4,4
Hektar deutlich kleiner als der Son-
nenkamp-Ost mit seinen rund elf
Hektar.Vorgesehen isteinschmaler
Nord-Süd-Streifen, der sich von der
Ecke des Feld- und Fußweges zwi-
schen SonnenkampundGödringen
an der Tonkuhle bis zu der Trafosta-
tion der Avacon an der Straße zwi-
schen Sarstedt und Gödringen
zieht. Hinzu kommt noch ein
schmaler Streifen vonder Straßebis
etwa zurMitte des Feldes.

„Um dem erheblichen Sied-
lungsdruck und der konstanten
Nachfrage nach Baugrundstücken
gerecht zu werden, hat sich die
Stadt Sarstedt dazu entschieden,
weitere wohnbauliche Entwick-
lungsmöglichkeiten zur Verfügung
zu stellen“, begründet die Stadtver-

Von Tarek Abu Ajamieh

Sarstedt soll größer werden – und die Siedlung Sonnenkampwachsen. FOTO: TILL RÖß

Asternschule
wird

erweitert
Nordstemmen.Der RatNordstem-
men hat in seiner Sitzung mehr-
heitlich die Erweiterung der As-
ternschule beschlossen, genauer
gesagt einen Anbau auf dem
Schulhof. Es ist eine reduzierte
Variante, die auch schon laut der-
zeitigen Schätzungen rund 6,5
Millionen Euro kosten könnte.
Ziel des Bauvorhabens ist es, für
die angepeilten vier Klassen pro
Jahrgang mit bis zu 416 Schülern
Platz zu schaffen. Aktuell werden
anderAsternschule282Mädchen
und Jungen unterrichtet. Wie
Fachbereichsleiter Marcus Tisch-
bier im August in der gemeinsa-
men Sitzung von Bau- und Schul-
ausschuss berichtete, könnten
möglicherweise im dritten oder
vierten Quartal 2026 die Bagger
rollen und der Bau ein bis einein-
halb Jahre später fertig sein. she
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